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es wurde Zeit. Die DB hat die Verträge der Tarifrunde 
2021 mit Datum 24. Februar 2022 unterzeichnet, siehe 
Seite 4. Bis zuletzt hatte sie durch Tricksen und Täu-
schen versucht, ihre Hausgewerkschaft zu begünsti-
gen. So wollte sie sogar die Unterschrift des Tarifver-
trags um fast ein halbes Jahr zurückdatieren. Je später 
die Tarifverträge nämlich de facto unterzeichnet wer-
den, desto später erfolgt die Feststellung der betriebli-
chen Mehrheiten nach dem Tarifeinheitsgesetz – und 
umso mehr kippen die Mehrheiten Richtung GDL. 
Überhaupt verweigert die DB den Arbeitnehmern jede 
Menge Rechte, beispielsweise zur persönlichen Pla-
nungssicherheit, zum Freizeitausgleich für Überstun-

den oder zum wirksamen Rechtsschutz. Der Gipfel aber ist die Vorenthaltung der 
Leistungen des FairnessPlans für viele GDL-Mitglieder. Ja, die Kreativität der DB 
bei der Einschränkung der Eisenbahner-Rechte kennt keine Grenzen. 

Ohne unsere starke, unbestechliche, erfolgreiche GDL würde die DB schließlich 
viel Geld bei den Entgelt- und Arbeitsbedingungen der Eisenbahner „sparen“, wie 
unsere Tarifverträge zeigen – und nicht nur die. Dass man langfristig nur mit gu-
ten Bedingungen und Wertschätzung qualifizierte Eisenbahner gewinnen/halten 
kann, das sieht der DB-Vorstand offensichtlich nicht so. Sich selbst gönnte er aller-
dings trotz einer miesen Bilanz und der horrenden Verschuldung eine kräftige Er-
höhung seines Fixgehalts. 90 000 Euro mehr, somit 990 000 Euro im Jahr fließen 
allein in die Taschen von DB-Chef Lutz, siehe Seite 17.

Das Missmanagement und daraus resultierend die schlechte Bilanz der DB haben 
wir im Bericht zum „alternativen Geschäftsbericht“ dokumentiert. Er zeigt detail-
liert falsche, für die Eisenbahn schädliche Entscheidungen auf und erläutert kon-
krete Verbesserungen für ein zukunftsfähiges Eisenbahnsystem in Deutschland, 
siehe Seite 16. 

Es gibt jedoch ein wirksames Instrument, um die Entgelt- und Arbeitsbedingun-
gen weiter zu verbessern. Gleichzeitig wird damit auch die Klüngelei zwischen der 
DB und ihrer Einkommensverringerungsgesellschaft unattraktiver. Die Lösung 
heißt: Mehrheiten in den Betrieben. Die Betriebsratswahlen sind dazu eine gute 
Chance, siehe Seite 6. Sorgen Sie dafür, dass wir auch weiterhin  
stark, unbestechlich und erfolgreich für Sie kämpfen können 
und geben Sie uns Ihre Stimme!
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